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machte auf der 1905 ein Arbeiterheer von 25000Mann tätig war. Krupps
Werke sind zwar nur durch die zufälligen Lebensschicksale ihres Begrün¬

ders an die Stelle der alten Abtei nahe der Grenze der heutigen Pro¬

vinz Westfalen gekommen; selbst ihr Massenverbrauch von Eisen würde

sie nicht gebieterisch an diese Nähe des eisenreichen Sauerlands fesseln,

weil dessen Ertrag längst nicht mehr für sie ausreicht, vielmehr die fünf¬
hundert Gruben, aus denen .sie ihr Eisen beziehen, weit durch Deutsch¬

land, ja bis nach Spanien zerstreut liegen, wo eigene Seedampfer der
Firma Krupp das Erz in Bilbao an Bord nehmen; und dennoch könn¬

ten wir uns diese großartigen Werke, aus denen unsere überlegenste

Waffe im glorreichen Siegesjahr 1870 stammte, kaum anderswo denken

als in unmittelbarer Nachbarschaft unseres ausgiebigsten Steinkohlen¬

feldes an der Ruhr, denn in die Kruppschen Maschinenösen nach Essen

wandern alljährlich ungeheure Mengen Steinkohle.
Im nordöstlichen Sauerland, auf dem Boden der alten Graf¬

schaft Mark, im heutigen Regierungsbezirk Arnsberg wohnen keine Fran¬

ken, sondern westfälische Sachsen. Schon zu Christi Zeit saßen nur im
vorderen, d. h. im südwestlichen Sauerland, dem nachmaligen Herzog¬

tum Berg, Volksstämme des Verwandtschaftskreises, aus dem nachher •

der Frankenbund hervorging, dagegen im Gebiet der Lenne und oberen

Ruhr, ferner auf der Haar am rechten Nuhrufer die Vorfahren der west¬

lichen Niedersachsen, derWestfalen. Indessen, wenn auch ihre noch heute

dort angesessenenNachkommen in Sprechweise, Sitten und Bräuchen ihre
ethnische Zugehörigkeit zum großen Niedersachsenstamm kundtun, wie
fern stehen sie in ihrem täglichen Schaffen, ihrem Wirtschaftsleben den

Bauern im Münsterland oder denen in der Lüneburger Heide! Hat man
die weiten Buchen- und Eichenwälder in der Umgebung der Winter¬
berger Hochfläche und des Kahlen Asten im Rücken, in deren Einsam¬

keit der Köhler den Meiler schürt, Adler und Ahu horsten, so umfängt
einen die Ruhr und Lenne abwärts das nämliche geschäftige Treiben der

Berg- und Hüttenleute, der Pochhämmer und Fabriken wie drüben im
Bergischen Land. Die Gleichartigkeit der von der Heimatsscholle bestimm¬

ten Arbeitsrichtung verähnlicht hier Sachsen und Franken genau so wie

zu beiden Seiten des Lech Schwaben und Bayern.

V. Die außerrheinischen Mittelgebirgsländer Deutschlands.
Dem Rheinischen Schiefergebirge schließt sich ostwärts das Weser-

gebirgsland an. Es besteht aus mesozoischen Gesteinen der Trias-,


